
DRK- Kreisverband Ostprignitz- Ruppin e.V. 
 
�
�
�
�
�
�

�
�
�
 
 
 
 

 
 

�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
� �
� �
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�

Weltrekord im Dauerrutschen 2008 – Wasserwacht Ortsgruppe Kyritz 

 

Jahresbericht 2008  



Vorwort des Vorstandes  

 
 
 

 
      
       
      Liebe Mitglieder der Ortsvereine und   
       Gemeinschaften,  
        verehrte Förderer und Freunde des �
�� �� � �� � Deutschen Roten Kreuzes, �
        sehr geehrte Damen und Herren, �

 
 
 
Mit dem vorliegenden Jahresbericht 2008 möchten wir Sie über die im  
vergangenen Jahr geleistete Arbeit, sei es im Ehrenamt oder im Hauptamt,  
informieren. 
�
�

Wir hoffen auf Ihr Interesse. 
 
 

Für das abgeschlossene Geschäftsjahr 2008 sind die Bücher geprüft. 
Über das Ergebnis werden wir auf unserer Mitgliederversammlung  
am 02.04.2009 berichten und Rechenschaft ablegen. 

 
Im Jahr 2008 konnte in Erweiterung des DRK- Zentrums der Bau einer 
Fahrzeughalle für den Katastrophenschutz in der Straße des  
Friedens abgeschlossen werden. Dies war nur möglich durch den  
aktiven engagierten Einsatz der ehrenamtlichen Helfer der Bereitschaft  
und der Wasserwacht. Dafür möchte ich mich  recht  herzlich bedanken.  
 

  Im letzen Jahr berichtete ich an dieser Stelle über das Zusammenwachsen 
der vielen Bereiche in unserem Kreisverband. In zahlreichen 
Aufgabengebieten ist uns das auch gelungen, wie man den einzelnen 
Beiträgen in diesem Jahresbericht entnehmen kann. Wir mussten im letzten 
Jahr aber auch feststellen, dass uns hier und da die Integration nicht 
gelungen ist. Es ist klar geworden und daher auch notwendig, dass auf allen 
Gebieten unseres Kreisverbandes noch mehr miteinander 
kommuniziert werden muss, um Probleme rechtzeitig zu erkennen und  
gegensteuern zu können. 

 
Angesichts zunehmender sozialer Probleme, der wachsenden Zahl  
hilfsbedürftiger Menschen, aber auch aufgrund des wachsenden  
Kostendruckes im sozialen Bereich, der sich dadurch verschärfende  
Wettbewerb und des Rückzuges staatlicher Verantwortung wird es immer  
schwieriger unsere satzungsgemäßen Aufgaben zu erfüllen. 
 
 



 
 
 
 
 
Es gilt also für die Zukunft, das Rote Kreuz im Land Brandenburg so  
aufzustellen, dass es diesem Wettbewerb gewachsen ist. 
 
Lassen Sie uns gemeinsam auch im Jahr 2009 an dieser Aufgabe wirken. 
 
 
 
 
Neuruppin, im April 2009 
 
Ihr 
 
Hans- Jörg Bülow 
Vorsitzender 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Der Vorstand  
 
 

 
 
 
 
 
 
                 
    
    
   Vorsitzender           

        Herr Hans-Jörg Bülow   
     
 
 
 

 Stellv. Vorsitzende/ Justitiarin   Schatzmeister  
 Frau Sieglinde Stahlbaum             Herr Ronny Rohr 

  
     
 

  Kreisverbandsarzt    Kreisbereitschaftsleiter 
 Herr Lutz Kuball              Herr Thomas Bruns        
  

 
 
Wasserwacht      Sozialarbeit  

         Herr Knut Nicklaus    Frau Andrea Behling 
 
 
 
 Geschäftsführer 

Herr Klaus Lünser 
 

 
 
 
Ehrenmitglied    
Herr Sanitätsrat Dr. med. Andis Müller 
 
 



 

Das Leitbild des Deutschen  Roten Kreuzes                            
Kreisverband Ostprignitz Ruppin e.V.  

Der Leitsatz 
 

Wir vom Deutschen Roten Kreuz, Kreisverband Ostprignitz-  
Ruppin e.V. sind Teil einer weltweiten Gemeinschaft von  

  Menschen in der internationalen Rotkreuz- und Rothalbmond-  
bewegung, die Opfern von Konflikten und Katastrophen sowie  
anderen hilfsbedürftigen Menschen unterschiedslos Hilfe gewährt,  
allein nach dem Maß der Not.  

 
Unsere Arbeit ist geprägt durch die Grundsätze des Deutschen  
Roten Kreuzes wie: 
�

��� � � � Menschlichkeit 
 

      Unparteilichkeit 
 
      Unabhängigkeit 
 
      Freiwilligkeit 
 
      Neutralität 
 
      Universalität 
 
     Einheit 
 

Im Zeichen der Menschlichkeit setzen wir uns für das Leben, die  
Gesundheit, das Wohlergehen, den Schutz, das friedliche  
Zusammenleben und die Würde aller Menschen ein. 

�
� � „Helfen heißt, zur rechten Zeit, am rechten Platz 
  und mit den rechten Mitteln einzugreifen. 
  Diese drei Momente recht zu erfassen, bedarf es    
  praktischer Erfahrung, theoretischen Wissens  
   und warmer Gesinnung.“ 

 
     „Jeanette Schwerin“ 
 



 

Die Grundsätze des Roten Kreuzes  

Menschlichkeit 
�

Die Internationale Rotkreuz- und Rothalbmondbewegung, entstanden aus dem  Willen,  
den Verwundeten der Schlachtfelder unterschiedslos Hilfe zu leisten; bemüht sich in  
Ihrer internationalen und nationalen Tätigkeit, menschliches Leiden überall und jederzeit  
zu verhüten und zu lindern. Sie ist bestrebt, Leben und Gesundheit zu schützen und der  
Würde des Menschen Achtung zu verschaffen. Sie fördert gegenseitiges Verständnis,  
Freundschaft, Zusammenarbeit und einen dauerhaften Frieden unter den Völkern. 

Unparteilichkeit 
�

Die Internationale Rotkreuz- und Rothalbmondbewegung unterscheidet nicht nach 
Nationalität, Rasse, Religion, sozialer Stellung oder politischer Überzeugung. Sie ist einzig  
bemüht, den Menschen nach dem Maß der Not zu helfen und dabei den dringendsten  
Fällen den Vorrang zu geben. 

Neutralität 
�

Um sich das Vertrauen aller zu bewahren, enthält sich die Rotkreuz- und 
Rothalbmondbewegung der Teilnahme an Feindseligkeiten wie auch zu jeder Zeit,  

  an politischen, rassischen, religiösen oder ideologischen Auseinandersetzungen. 

Unabhängigkeit  
�

Die Rotkreuz- und Rothalbmondbewegung ist unabhängig. Wenn auch die nationalen  
Gesellschaften den Behörden bei ihrer humanitären Tätigkeit als Hilfsgesellschaften zur  
Seite stehen und den jeweiligen Landesgesetzen unterworfen sind, müssen sie dennoch  
eine Eigenständigkeit bewahren, die ihnen gestattet, jederzeit nach den Grundsätzen der  
Rotkreuz- und Rothalbmondbewegung zu handeln. 

Freiwilligkeit 
�
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Einheit 
�

In jedem Land kann es nur eine einzige Rotkreuz- und Rothalbmondgesellschaft  
geben. Sie muss allen offen stehen und ihre humanitäre Tätigkeit im ganzen Gebiet  
ausüben. 

Universalität 
Die Rotkreuz- und Rothalbmondbewegung  ist weltumfassend. In ihr haben alle nationalen  
Gesellschaften gleiche Rechte und die Pflicht einander zu helfen.  

 



          

 
Deutsches Rotes Kreuz - Kreisverband Ostprignitz- R uppin e. V. 

3331 Mitglieder ( davon ca . 429 aktive ehrenamtlic he Mitarbeiter ) in 
 

Ortsvereinen und Gemeinschaften 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  
 
 

 

 

 
 

                   
 
  

 
      
 
 

        Organe des Kreisverbandes 
 
 
 
 
 

Ortsverein  
Gühlen- 

Glienicke  

Ortsverein  
Breddin 

 

Ortsverein Ortsverein 

Arbeitskreis Senioren 
Arbeitskreis 

Vorstand  
Geschäftsführer  

 

Ortsve rein 
Rheinsberg 

Ortsverein 
Neuruppin 

Wasserwacht 
Ortsgruppe 
Rheinsberg- Zechlin 
Jugendrotkreuz 

Bereitschaft Neuruppin 
Wasserwacht 
Ortsgruppe Neuruppin 
Jugendrotkreuz 
Arbeitskreis Senioren 
Arbeitskreis 
Sozialarbeit  

 

Arbeitskreis Senioren 
Arbeitskreis 

Arbeitskreis Senioren 
Arbeitskreis 

Arbeitskreis Senioren 
Arbeitskreis 

Wasserwachten 

Kyritz 
Lindow 
Neustadt/ Dosse 
Wusterhausen 
Wittstock 
 

Delegierte/  
Kreisversammlung 

 

Bereitschaften Jugendrotkre
uz 

Kyritz 
Lindow 
Neustadt/ Dosse 
  

 

Gemeinschaften, die keinem Ortsverein angehören 

Kyritz 
Wittstock 

 



          

 
 

 

 
Deutsches Rotes Kreuz - Kreisverband Ostprignitz- R uppin e. V. 

 

85 Hauptamtliche Mitarbeiter und viele ehrenamtlich e Helfer in 
der Kreisverbandsgeschäftstelle sowie den Einrichtu ngen und Diensten 

 
 
 
 
 

 
        
 
 

 
         
 
 

 
Kinder- und Jugendhilfeverbund Kursangebote   Kleiderkammern in SEG- Wasserrettung Kreisauskunftsbüro Erste Hilfe (Zentraler Ausb.-plan) 
ambulante, teilstationäre   Behindertenfahrdienste   Neuruppin Wasserwachtstationen: SEG- Sichtung  Erste Hilfe f. Berufsgenossenschaften             
und stationäre Betreuungs-  Hilfsmittelverleih    Rheinsberg in   SEG- Technik  LSM- Zum Erwerb des Führerscheins 

   formen im Bereich   Begleitdienste    Fehrbellin Alt Ruppin  4 Komp. Transport Erste-Hilfe-Training 
   Hilfen zur Erziehung nach  Kurvermittlung   Mitgliederbetreuung Lindow (Seebad) 2 Arzttruppkomp.  Erste Hilfe am Kind 
   KJHG § 27 ff und Behindertenhilfe  Seniorenberatung  Suchdienst   Rheinsberg (Seebad) 2 Betreuungskomp. Rotkreuz- Einführungsseminar 
   nach SGB XII    Seniorenfreizeitangebote  Aussiedler und  Wusterhausen (Seebad) 1 Verpflegungskomp. Sanitätsausbildung 

Jugendberufshilfe    Blutspenderbetreuung- und Asylbewerber-  Kyritz (Seebad)     Rettungsschwimmerausbildung             
nach KJHG § 13   Blutspenderwerbung    beratung         Motorrettungsbootführerausbildung 

    offene Jugendarbeit    Flugdienst      
   Kinder- und Jugendtreff  
   Projekt Familienbildung LK OPR 
   Eltern- Kind-Zentrum Rheinsberg  
   Kindertagesstätte Spatzennest, Kyritz    

 
 
 
 

 

Sozialarbeit 
Rettungsdienste / Katastrophenschutz  
Wasserrettung  Sanitätsdienst  Ausbildung 

Vorstand  
Geschäftsführer  

 



     

 
 
 



     

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
          Aktive ehrenamtliche Arbeit  
 
               Behindertenfahrdienste 
                 
                    Erste Hilfe Kurse 
 
                              Jugendrotkreuz 
 
                                      Katastrophenschutz 
 
                                                  Kleidersammlungen 
 
           Sanitätsdienste 
 
                                                                    Suchdienst 
 
            Zivildienst 
 
       Inland- und Auslandrückholdienst 
 
            Wasserwacht 
 
       Kinder- und Jugendhilfe  
        
          Jugendberufshilfe 
 
             Eltern-Kind-Zentrum  
        

Kreisverband Ostprignitz – Ruppin e.V.          Kindertagesstätte 
  Straße des Friedens 3 
 16816 Neuruppin 
 Telefon:    03391-3963-0                         S eniorenbetreuung 

Fax:           03391-3963-18 
Spendenkonto:  Sparkasse OPR    

              Bankleitzahl 160 502 02             offene Angebote im DRK- Zentrum 
                Konto 173 000 3040 

Mail:    info@drk-ostprignitz-ruppin.de  
Internet:   www.drk-ostprignitz-ruppin.de    
 
   



          

 
 
 
 
 
Deutsches Rotes Kreuz          
Kreisverband Ostprignitz- Ruppin e.V.        

              

Personal- und Leistungsübersicht          

              

Jahr  Orts- Mitglieder          Anzahl Stunden Stunden Stunden    

  vereine    aktive  Jugendrot-  Wasser-  Bereit-  Sozial- Sanitäts-  Sanitäts-  Sozial- ehrenamtl.   
    gesamt  Helfer  kreuz wacht schaft  arbeit dienste Dienst arbeit Ausbildungen    
                          

2007 6 3691 418 49 276 69 24 229 4041 2306 5795   
                         
                          

2008 6 3331 429 50 260 98 21 222 4023 2105 5897   
                          
              
              
              

                 
 
 
 
 



   
   
    

Mitgliederentwicklung im DRK- Kreisverband 
Ostprignitz- Ruppin e.V. 
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Ausbildungsergebnisse im DRK- Kreisverband 
Ostprignitz-Ruppin e.V. 

 
Jahr Gesamt  Lebensrettende  Erste Hilfe Erste Hilfe- 

Erste 
Hilfe Sanitäts- 

Erste 
Hilfe 

    Sofort- Ausbildung Training am Kind Ausbildung  Vorträge 
    maßnahmen           

2005 1272 466 
 

310  
 

479    
 

  
2006 2221 743 620 817 16 25   
2007 3170 1122 595 1316 18 18 101 
2008 2695 653 651 1263 17   111 

        
        
        
 
         
        
        
        
        
        
        
        
        
        
        
        
        
        
        
        
        
        
        
        
        
        
        
        
        
        
        
        
        
        
        
        
        
        
        
        
        
        
        



   
   
    

 

�
�

Die kleine Sozialarbeit in den Ortsvereinen unseres 
Kreisverbandes 

 
  Ob es nun der Besuch zum Geburtstag eines langjährigen Mitgliedes, die  

Kremserfahrt, die Seniorengymnastik, der Kaffeenachmittag, die Beteiligung 
am Sommerfest des Ortes oder die Absicherung der Fehrbelliner Festtage 
sind, diese ehrenamtliche Arbeit ist ein Gewinn für die Gemeinden und für uns 
als Kreisverband. 
 
In Kyritz, Breddin, Wittstock, Fehrbellin und Rheinsberg  werden die  
Blutspendetermine durch  ehrenamtliche Helfer unterstützt. 
 

  In Neuruppin treffen sich wöchentlich unter Leitung von Frau Marscheider  
Senioren in der Handarbeitgruppe. In zwei Gymnastikgruppen,  die sich  
wöchentlich treffen, halten sich ältere Bürger mit altersgerechten Übungen fit.  
In der Kleiderkammer Neuruppin wurden im Jahr 2008 insgesamt  
930 Stunden ehrenamtliche Tätigkeit geleistet. 34274 Bekleidungsstücke, 
1392 Paar Schuhe und 8769 sonstige Gegenstände ( Haushaltswaren,  
Spielzeug, Bücher u.s.w) konnten an hilfsbedürftige Bürger abgegeben  
werden. 
 
In Fehrbellin betreibt der Ortsverein in Zusammenarbeit mit dem Kreisverband 
eine Kleiderkammer. Hier wurden im Jahr 2008 durch einen Helfer 30 Stunden 
bei der Sortierung und Ausgabe von Bekleidung geleistet. Es konnten  
15368 Stück Bekleidung an Personen, die sich den Einkauf von Bekleidung  
nicht immer leisten können, abgegeben werden.  
 
In der Kleiderkammer Rheinsberg wurden 6325 Stück Bekleidung,  
569 Paar Schuhe und 3449 sonstige Gegenstände im Jahr 2008 an  
hilfsbedürftige Bürger abgegeben. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



   
   
    

 
 
Bereitschaften 
       

 
Hallenbau der Bereitschaft Neuruppin 

abgeschlossen!!!!!  
 

       Durch viele Helfer und Helferinnen der Bereitschaft 
      Neuruppin konnte im Jahr 2008 der Neubau der  
      Fahrzeughalle  in der Straße des Friedens 4  
       abgeschlossen werden. 

 
       Dafür an dieser Stelle HERZLICHEN DANK!!!!!!! 
 
             Die Kameraden und Kameradinnen verbrachten fast  
       jedes Wochenende und auch im Urlaub unter der  
       Woche viele Stunden auf dem Bau, um im Jahr 2008  
        noch einziehen zu können. 
 
       Nun sind es nur noch ein paar kleine Dinge, die   
      gemacht werden müssen, welche aber bis spätestens  
      Ende März abgeschlossen sein sollten. 
        
       Zur Info:  
 
       Dämmen der Decke und Wände  ca.43 Stunden 
       Verplanken der Wände und Decken  ca.49 Stunden 
        Malerarbeiten der Halle und Umkleide  15 Stunden 
 
        
       Gesamt: 107 geleistete Stunden    
 
       Dafür bedanke ich mich bei allen, die daran Anteil 
       hatten und hoffe,  wir haben lange Freude an unserem 
       neuen Standort. 
 
       Christian Hildebrandt 
        
       Bereitschaftsleiter  
       Neuruppin 
 
                              
  
 
 



   
   
    

 
J a h r e s b e r i c h t  2008 

der DRK Bereitschaft Wittstock 
 

Hinter uns liegt ein abwechslungsreiches Ausbildungsjahr. Begonnen hat das  
Jahr  mit der Vorbereitung und Teilnahme an einer gemeinsame Übung zum  
Thema Einsatz bei Dunkelheit mit der Bereitschaft Neuruppin in Kagar. Mit  
den Kyritzer Kameraden wurden unsere neuen Helfer in einem gemeinsamen 
Erste  Hilfe Kurs geschult. Es folgten Arbeitseinsätze in der Ackerstrasse wie  
zum Beispiel der Frühjahrsputz, der Herbstputz und dann die Renovierungs- 
arbeiten in unseren Räumen, dies hat zu einem angenehmen Umfeld in  

  diesen Bereichen geführt. Bei diesen Aktionen haben die Helfer der Bereitschaft  
  enorme Einsatzbereitschaft gezeigt, was sich in den über 300 Arbeitsstunden  
  wieder spiegelt,  woran man sieht, dass sie sich an diesem Standtort wohl fühlen  

und positiv in die Zukunft schauen. Im vergangen Jahr standen zahlreiche  
sanitätsdienstliche Absicherungen auf dem Plan, bei den Stadtfesten in Wittstock  
und Wusterhausen war das Rote Kreutz OPR vertreten, insgesamt wurden bei 25  
Absicherungen 912 Stunden geleistet. 
 
Um die fachliche Kompetenz  
hochzuhalten haben wir uns  33 mal 
getroffen um uns weiterzubilden.  
Hierbei ist ein Stundenkonto von 978  
angehäuft worden. Hier sind besonders  
das Fahrsicherheitstraining in 
Alt Daber  oder der Umgang mit einem  
Handfeuerlöscher  zu nennen. 
 
Zu zwei ungewöhnlichen Einsatzlagen wurden wir in 2008 gerufen. 
Es handelte sich zum einen um einen Betrieb der Gefährliche Stoffe und  
Güter verarbeitet im Gewerbegebiet Werder und zum zweiten ins Ruppiner  
Klinikum, beides waren Übungseinsätze bei dem unsere Einsatzbereitschaft und die 
Einsatzfähigkeit überprüft wurde. Das gesamte Einsatzvolumen summiert sich so  
auf  91 Einzelaktionen bei denen 2383 Stunden geleistet wurden. Die angeeigneten  
Fähigkeiten konnten wir dann in Kampehl bei unserem  zweiten Erste-Hilfe- 
Wettbewerb des DRK –Kreisverbandes Ostprignitz- Ruppin e.V. auf den Prüfstand  
stellen, mit einem gutem Ergebnis.  
 

  Unsere Hilfe wurde nicht nur bei den  vielen Veranstaltungen gebraucht, sondern   
           die gesamte Kreisbereitschaft wurde zu einer Evakuierung eines Altenheims in  
  Rheinsberg gerufen. Hier konnten dann die Helfer ihr Können zeigen. Als sehr  
  positive Entwicklung in unserer Bereitschaft ist der Fakt zu nennen, das wir im  
  Dezember vier neue Mitglieder in unsere Reihen aufgenommen haben. 
 

Ortsbereitschaftsleiter Wittstock 
 

Hendrik Janz 
 
 
 



   
   
    

 
 
wenn auch Sie bei dem  
 

    „Abenteuer Menschlichkeit“   
 
      mitmachen wollen,  

 
dann rufen Sie uns doch einfach an. 
 
 

   Telefon:  03391- 396312 
 
Wir freuen uns über Jeden der mitmachen will! 
 

 
 
 
  
 
 
 
 
Tag der Verkehrssicherheit Reiz 

 
 
 
 

                             BB Radio Musik Sommer 

 
 
 
Jubiläum FFW Wildberg 

 
 
 
Schnappschüsse 2008 
 



   
   
    

 
 
Wasserwacht 
  

  
  
 
 

          Vize Landesmeister der  
                    Wasserwachten die  
           Herrenmannschaft aus dem  
          DRK- Kreisverband 
         Ostprignitz Ruppin e.V. 

 
 

Unverhofft kommt oft  
 

Die anderen Jahre waren es Städte, wie Senftenberg, Ludwigsfelde, Strausberg,  
aber vergangenes Jahr, am 26. April 2008, fanden die DRK- Landesmeister- 
schaften der Wasserwachten Brandenburgs in Potsdam statt. Das Team  
„Ostprignitz- Ruppin“ setzte sich aus drei Kyritzern, Nils Müller, Sebastian Heider,   
Jastin Leest zusammen, sowie aus zwei Neuruppinern, den Brüdern Lars und  
Andreas Märzke. Zu dieser Zeit steckten die Kyritzer noch in der Vorbereitung für  
den Guinness- Weltrekord, dennoch wollten sie sich den Disziplinen im Schwimmen  
und in der Ersten Hilfe stellen- jedoch ohne große Erwartungen auf den Pokal. 
Vielleicht lag es an der Lockerheit oder an den niedrigen Erwartungen, dass die  
Herrenmannschaft in der Rettungsschwimm- und Leinenstaffel vorne lagen. Nur in  
der kombinierten Staffel verloren die Männer die Nerven, sodass der  
Vorjahressieger Frankfurt- Oder- Spree als Erstes den Beckenrand berührte und  
gewann. Auch in der Tauchstaffel lagen die Herren am Ende nur im Mittelfeld. Zu  
diesem Zeitpunkt schien ein Platz auf dem Siegertreppchen ungewiss. Am  
Nachmittag erfolgte der Ortswechsel ins wunderschöne, 
am Wasser gelegene Petzow, wo es dann Mittag gab.  
Viel Zeit zum Verdauen blieb jedoch nicht, denn die 
Mimen an 13 Erste- Hilfe- Stationen warteten schon auf  
ihre „Retter“. Nun ging es ans Vitalfunktionen prüfen, 
Verbände anlegen, Wunden steril abdecken, Puls- und  
Blutdruck messen. Ein Skateboard- Unfall wurde gemimt,  
sowie ein Bootsunglück im Wasser. So ging es für das  
Team in den 9°C kalten See und sie retteten die bet runkenen 
 
 



   
   
    

 
Fahrer eines umgekippten Bootes. Der Ausspruch eines Schiedsrichters:  
„ Ihr wart so gut, davon könntet ihr ein Lehrvideo drehen.“, motivierte  
die 5 Wasserwächtler. 

 
Doch nicht nur an dieser Station gab es volle Punktzahl, sondern auch bei  
der Versorgung der Brandopfer einer Gasexplosion. Die Mimen sahen hier  
besonders authentisch aus. Ein Verletzter verlor bei der Explosion zwei  
Finger, die Jastin Leest so keimfrei wie möglich verpacken musste.  
Gelobt wurde das Team besonders für den sensiblen und kompetenten  
Umgang mit den Verletzten. Sämtliche Theorie- Tests und Stationen später,  
verlief auch die Herz-Lungen- Wiederbelebung reibungslos, sodass sich die  
Brüder Andreas und Lars Märzke (Neuruppin) den 4. Platz erhofften. 
Nach einem üppigen Abendbrot gab es die Siegerverkündung. Platz 6 wurde  
verkündet, Platz, 5, Platz 4. „Oh, sollen wir etwa doch so gut abgeschnitten 
haben?“, so der Jüngste des Teams, Jastin Leest. Als bei Platz 3 immer noch  
nicht das OPR- Team genannt wurde, stieg die Nervosität zusehends.  
„Vizemeister des Jahres 2008- die Herrenmannschaft OPR!“, hieß es dann  
endlich. Die Überraschung und Freunde war groß und wurde noch größer,  
als die 5 die Einladung bekamen das darauf folgende Wochenende zum  
Bundeswettbewerb nach Regenburg zu fahren. Diese Ehre obliegt  
normalerweise den Siegern, aber Frankfurt- Oder- Spree konnte terminlich  
nicht teilnehmen. Das war das erste Mal, dass der neue DRK- Kreisverband OPR  
am Bundeswettbewerb teilnahm und (er) schnitt dort mit einem 8. Platz ab.   

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 



   
   
    

 
 

Weltrekord wieder in Kyritz 
 
  „Ihr tretet uns vom Himalaja und wir klettern wieder rauf, ihr ertränkt uns im  
  Eriesee und wir tauchen wieder auf….“ Diese Liedzeile begleitete die 10  

Rutscher des Rekordteams aus Kyritz während der letzten 3 Tage. Höchst  
motiviert ging es am Samstag Richtung Erding, wo am nächsten Tag der  
Weltrekord im 24h- Rutschen  stattfinden sollte. Dank dem Rutschtraining in 
der Ostseetherme Scharbeutz, auf den Treppen des Gymnasiums und des  
Blumenthaler Turms, hätten die Jungs nicht fitter sein können.  
Am Austragungsort, dem Galaxy, wartete bereits die gegnerische  
Rekordmannschaft „Bionic Ten“ aus Nordrhein- Westfalen, sowie das  
Fernsehteam von Pro Sieben, um vorab Szenen für den Galileobericht zu drehen.  

  Zur Erholung ging es erstmal ins Hotel. Früh ging es ins Bett und um  
halb 7 Uhr morgens klingelte schon wieder der Wecker: Rekordtag. Vor lauter  
Nervosität hatte keiner richtig gut geschlafen, aber nach einem kräftigenden  
Frühstück stieg der Gute- Laune- Pegel zusehends.  
um halbeins mittags gab es, nach Verspätung durch den Fernsehdreh, den 
Startschuss. Das Bionic Team sprintete los, während das Rekordteam  
„Kyritzer Wasserwacht und Friends“ gemächlich startete. Das war auch die  
Taktik: lieber ein kontinuierliches Tempo laufen, das 24 Stunden  
durchgehalten werden kann. Für die 20 Kämpfernaturen galt jetzt:125  
Treppenstufen hoch, 356 m Rutschen usw. Die 6 Betreuer der Kyritzer hatten 
allerhand zu tun mit dem Einfetten der Popos, Power- Riegel verteilen,  
Trinken bereitstellen und dem kräftigen Anfeuern. Während für die  
Kyritzer 6 Mann zur Betreuung bereitstanden, hatte das NRW- Team nur  
einen einzigen Betreuer, der schnell überfordert war.  
Um 7 Uhr abends wurden die ersten Pausen gemacht und Waden massiert. 
Ganz anders aber sah es da beim gegnerischen Team aus. Das starke  
Anfangstempo konnte nicht mehr gehalten werden. Um 10 Uhr abends klagte 
das Team über Durchfall. Die Ursache des Übels war bald gefunden: sie  
hatten säurehaltiges Obst gegessen. Immer mehr Männer lagen auf den  
Ausruh- Matten und ihre Schlafpausen wurden immer länger. Um halb 12 Uhr 
rannten nur noch 3 Männer aus ihrem Team, der Rest schlief einen tiefen  
Erschöpfungsschlaf. Die Kyritzer witterten ihre Chance und alle 10  
Siegeswilligen powerten sich durch die Nacht. Um 4 Uhr morgens zahlte sich das  
Durchlaufen in der Nacht mit einem 100km- Vorlauf aus. Die Rekordzahl von 1140  
Kilometer kam immer näher und das Ziel wurde zum Greifen nah. Als es hell wurde  
und der Morgen anbrach, erwachte das Gegner- Team und lief ein langsames  
Tempo. Der Vorsprung konnte nicht mehr eingeholt werden. Nach 18 Stunden auf  
den Beinen stellte sich auch bei den 10 Kyritzern das berühmt-berüchtigte  
„seelische Tief“ ein. Trotz körperlicher Erschöpfung war in den Augen der Rekordler 
ein ungeheuerer sportlicher Siegeswille. Dieser führte die Jungs um 9 Uhr  
Morgens zum Weltrekord! 1143 Kilometer! Damit war der alte Rekord vom   
Team um den fünf fachen Deutschen Rutschmeister Jens Scherer geschlagen.  
 
 
 



   
   
    

 
 

3 ½ Stunden vor Ende des Rekordes flossen Tränen der Freude und  
Erleichterung. Ein Jahr voller Training und Entbehrungen hatte sich  
ausgezahlt. Angespornt durch das Erreichte, wurden die 3 letzten Stunden  
durchgezogen, um den Rekord immer höher steigen zu lassen. 
Bescheidenheit war das Kyritzer Motto. Bescheidenheit für ihre Leistung wäre 

  jedoch eine maßlose Übertreibung bei einer Rekordleistung von 1266  
Kilometern. Um halb Eins war der Schlusspfiff und gleich im Anschluss darauf 
folgte die Siegerehrung. Eine goldene Medaille und eine goldene Urkunde darf  
nun jeder des Teams „Wasserwacht und Friends“ sein Eigen nennen. 
 „Ein schöneres Geschenk zum125-jährigen Jubiläum der Wasserrettung in  
Deutschland könnte es gar nicht geben“, sagte Nils Müller freudestrahlend.  
Diesen glorreichen Moment kann man gar nicht in Worte fassen, daher wurde 
am 16. Juni 2008 der Rekord bei Galileo auf dem Fernsehsender Pro Sieben  
ausgestrahlt.  

 
 
 
 
 

Rekordteam:  Pemela Care, David Houdek, Nils Müller,  
     Rick Kummerow, Sebastian Heider, Arne Müller,  

    Jan Tikalsky, Maik Hilgert, Christian Kowalzyk und 
     Ronald Münn 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



   
   
    

Aus den Einrichtungen 
 

 

Das DRK-Zentrum 
 
Der Seniorentreff  

 
Nach wie vor trafen sich jeden Mittwoch in der Zeit von 14.00 Uhr bis 16.00 Uhr bis  
zu 15 SeniorInnen, um innerhalb des Seniorencafes in gemütlicher Runde bei  
Kaffee und Kuchen miteinander zu reden und Zeit zu verbringen. Zur 15.  
Brandenburgischen Seniorenwoche im Juni 2008 luden wir traditionell ein. In dem  
Jahr konnten wir leider das Hoffest wegen der Bauarbeiten nicht durchführen. Aber  
dennoch haben wir mir den SeniorInnen einen sehr gemütlichen Nachmittag im  
Tempelgarten verbracht. Ca. 30 alte Menschen nahmen daran teil und vergnügten  
sich in gemütlicher Runde bei Kaffee und Kuchen und einem Spaziergang im  
Tempelgarten. In jedem Jahr haben wir als DRK-Kreisverband die Möglichkeit für  
die Arbeit mit SeniorInnen über unseren Landesverband KDA- Mittel zu beantragen  
und entsprechende Veranstaltungen, Aktionen und Reisen für SeniorInnen  
durchzuführen. Hierbei handelt es sich um Maßnahmen für alte Menschen, die an  
allgemeinen Maßnahmen nicht teilnehmen können, weil sie sich entweder in einer  
wirtschaftlich problematischen Lebenssituation befinden und/oder aufgrund ihrer  
körperlichen Gebrechen ohne Begleitung bzw. ohne die zentrale Organisation durch  
einen Träger nicht an vergleichbaren selbst organisierten Veranstaltungen  
teilnehmen können. In diesem Jahr haben wir mit den KDA- Mitteln eine  
Seniorenfahrt finanziert, die die alten Menschen an unterschiedliche Orte unseres  
Landkreises brachte. Am 13.08.2008 besuchten die SeniorInnen die Filmtierschule  
in Sieversdorf, machten Rast zum Mittag in Bantikow und fuhren zwei Stunden mit  
dem Dampfer auf dem Wusterhausener See. Anschließend ging es nach Kampehl  
zum Kaffeetrinken und zum ´Stöbern´ in einer anliegenden Töpferei. Insgesamt  
32 SeniorInnen und 2 Begleitpersonen nahmen an der Fahrt teil.   

 
Die Handarbeitsgruppe  
 
Immer montags von 13.00 Uhr bis 16.00 Uhr trafen sich regelmäßig 10 - 12 Frauen,  
um ihrem Hobby der Handarbeit nachzukommen. Hier wurde nicht nur gestrickt,  
gehäkelt und gebastelt, sondern es wurde nebenbei in gemütlicher Runde auch  
geredet.  
 
Die Krabbelgruppe  
 
Auch im Jahre 2008 ist es wieder gelungen im DRK-Zentrum eine Krabbelgruppe  
zu installieren. Durch einen Zeitungsaufruf fühlten sich einige junge Eltern  
angesprochen, die an einer Krabbelgruppe interessiert sind. Seit Oktober 2008  
treffen sich junge Frauen mit ihren Babys jeden Donnerstag in der Zeit von 9.30 Uhr  
bis 11.00 Uhr, um gemeinsam zu spielen, Zeit miteinander zu verbringen und sich  
auszutauschen.  
 



   
   
    

Aus den Einrichtungen 
 
 

DRK- Kinder- und Jugendhilfeverbund 
 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Der DRK- Kinder- und Jugendhilfeverbund betreut und begleitet Kinder,  
Jugendliche und Familien, die Hilfe nach dem SGB VIII  und Leistungen nach dem  
SGB XII erhalten. Der Kinder- und Jugendhilfeverbund war im Jahr 2008 im  
stationären durchschnittlich mit  24 Plätzen und im teilstationären Bereich mit  
durchschnittlich 28 Plätzen belegt. Zudem leisteten wir monatlich ca. 300 Stunden  
ambulante sozialpädagogische Hilfe und 50 Stunden ambulante Hilfe für Menschen  
mit Behinderungen. Im Rahmen der Inobhutnahme begleiteten wir 48 Kinder und  

  Jugendliche stunden- oder tageweise, die sich in Notlagen bzw. Krisen befanden. 
  

  Im September 2008 eröffneten wir unsere vierte Tagesgruppe. Die Hilfe nach § 32  
  SGB VIII hat das Ziel, die Entwicklung von Kindern durch soziales Lernen in der  

Gruppe (Kompetenzzuwachs), durch schulische Förderung und durch die Arbeit mit  
den Eltern zu sichern.  
 

  Unsere Arbeit wird ideell und finanziell von verschiedenen Menschen und Firmen  
unterstützt; so möchten wir uns für die Spenden von je 200,00 € bei den Kunden  
und MitarbeiterInnen der Raiffeisenbank Neuruppin  und bei Herrn Genske- Allianz  
Versicherung Neuruppin bedanken. 

 
  Ich danke allen MitarbeiterInnen für die geleistete Arbeit im Jahr 2008 und wünsche 

uns für die Zukunft neben gelingenden Kooperationen allerbeste Gesundheit.  
   

Johann Wolfgang von Goethe- 
   

Wir lernen die Menschen nicht kennen, wenn sie zu uns kommen; wir müssen zu  
ihnen gehen, um zu erfahren wie es mit ihnen steht.- 

 
Kerstin Schiefner 
Leiterin 
 



   
   
    

Aus den Einrichtungen 
 

 
 

KiTa- Spatzennest 
 

Straße der Jugend 3 
Telefon: 03 39 71 / 7 34 01 

 
 

Das eine Kind ist so, 
das and‘re Kind ist so, 

doch jedes Kind ist irgendwann geboren, irgendwo. 

Das eine Kind ist groß, 
das and’re Kind ist klein, 

doch jedes Kind will träumen 

und vor allem glücklich sein. 
             ( Rolf Zuckowski ) 

 

Unsere Kita stellt sich vor ! 
 

Die Kindertagesstätte wurde im Jahr 1990 erbaut. Sie liegt mitten im größten 
 Wohngebiet der Stadt Kyritz. Unser Haus liegt zu ebener Erde, deshalb brauchen  
wir mit den Kindern keine Treppen steigen. Jeder Gruppenraum hat eine  
Terrassentür, die direkt auf den eigenen Spielplatz führt. Das Haus ist in drei  
Funktionseinheiten und die hauseigene Küche (in der selbst gekocht wird) unterteilt. 

 
Zu jeder Funktionseinheit gehören zwei große Gruppenräume, ein kleiner 
Nebenraum und ein Bad. Alle Räume sind miteinander verbunden. Die Kinder  
können sich in diesen Funktionseinheiten den ganzen Tag frei bewegen. Den  
Kindern stehen für ihr Spiel weiterhin noch ein Sportraum, ein großzügig angelegter  
Flur sowie ein Snoézelraum zur Verfügung. 

 
Bei uns werden zurzeit 98 Kinder in altersgemischten Gruppen im Alter von 3 bis 6  
Jahren und in einer Kleinkindgruppe im Alter von 0 bis 3 Jahren betreut.  
Seit dem Schuljahr 2006/2007 bieten wir Hortbetreuung für die 1.- 4. Klasse an. 
Um den Kindern den Übergang so leicht wie möglich zu gestalten, halten wir eine  
Eingewöhnungszeit von 14 Tagen für angemessen. Anschließend fühlen sich die  
Kinder wohl, entwickeln sich besser und werden seltener krank.  
Aus gesundheitlichen Gründen halten wir es für notwendig, dass alle Kinder im  
Krippen- und Kindergartenalter Mittagsschlaf bzw. -ruhe haben. Jedes Kind braucht  
in diesem Alter eine Ruhephase.  
  
Hier arbeitet ein engagiertes, gut ausgebildetes und kompetentes Team, welches  
Sich regelmäßig durch Maßnahmen der Fort- und Weiterbildung weiterqualifiziert  
und nach den Grundsätzen des Deutschen Roten Kreuzes handelt. 
 



   
   
    

 
    
 
 
 
 

 
 

Unsere pädagogische Arbeit  
 
  - Wir bieten Angebote , die vom Interesse der Kinder  ausgehen, die jedoch 

           durch neue Inhalte  und Impulse von der Erzieherin ausgebaut und erweitert  
   werden. 

 
           -   Unsere Erzieherinnen arbeiten nach den 6 Grundsätzen der elementaren 
              Bildung. Ziel ist es, allen Kindern die erforderlichen und ihnen  
   angemessenen Bildungsmöglichkeiten zu eröffnen. Die Grundsätze 
   bestimmen dafür thematisch gegliederte Bildungsbereiche, die den  
   vorhandenen Bildungsfähigkeiten der Kinder entsprechen. 
 
            -     Wir arbeiten in altersgemischten Gruppen – ein gewaltloses Miteinander wird 
   den Kindern vermittelt. In unserer Kita gibt es 2 Erzieherinnen, welche zu  
   ´EFFEKT- Trainerinnen´ ausgebildet wurden. „EFFEKT“  dient der  
   Prävention von Verhaltensauffälligkeiten  bei Kindern im  Kindergarten –  
    und Grundschulalter. 
 
            -    Da in den letzten Jahren zunehmend sprachauffällige Kinder eingeschult  
   wurden, bieten wir einen Sprachförderkurs in unserer Einrichtung an.  
   Daraus hervorgehend wurde eine Erzieherin für die Sprachstandserhebung   
   qualifiziert. 
 
            -     Seit 2007 besitzen wir einen Lerncomputer.  
                  Für die fachgerechte Anwendung der Lernprogramme wurde eine Erzieherin  
   aus unserem Team ausgebildet. 
 
 
 
 
               
 
 
         
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



   
   
    

                                                       

   
 

 Weitere Angebote  

 
   - Vorschule     
   - Frühförderung 
   - Englisch                           
   - Murkeltreff 
   - Kita- Friseur 
   - Musikschule 
   - Elterncafe 

  - Tanzgruppe                             
 

                                                                                           
           

                          
Beliebte Höhepunkte bzw. Traditionen im Laufe eines Jahres sind z.B. die  
Faschings- und Frühlingsfeste, die Sportfeste und Wanderungen mit den Eltern, der  
Kindertag, Tag der offenen Tür, die Abschlussfeste der Einschüler, Trödelmarkt, die  
Herbst- und Erntefeste, sowie die Weihnachtsfeier. 

 
Besonderen Wert wird auf die Zusammenarbeit mit den Eltern und dem Kita-  
Ausschuss gelegt, ohne deren Mitarbeit eine intensive Förderung der Kinder nicht  
möglich ist. Grundlage für die Zusammenarbeit von Eltern und Erzieherinnen ist ein  
Vertrauensverhältnis und ein offenes Miteinander. Um dieses zu erreichen, bieten  
wir für Eltern Gespräche, Elternabende, gemeinsame Aktivitäten, Feste und  
Ausflüge und bitten sie dabei um deren Unterstützung. 

 
           2007 wurde eine Erzieherin in unserer Kita als Familienbildnerin geschult, um noch  
  intensiver familienergänzend und unterstützend zu arbeiten. Gemeinsam mit Eltern  

gründete sie ein  Elterncafe in unserem „Spatzennest“.  Hier treffen sie sich  
einmal wöchentlich, um sich über Erfahrungen und Probleme auszutauschen. 

 
Unser Team ist im Rahmen des Qualitätsmanagements in die Erarbeitung von  
Qualitätsstandards eingebunden, die Inhalt unseres Qualitätshandbuches sind. 

 
Gerne stehen wir ihnen für weitere Fragen unter der Telefonnummer 
033971/ 73401 zur Verfügung. 

 
                                                              Im Namen des Teams 
                                                               Iris Leest,  
                 Leiterin der DRK – Kita „Spatzennest“ 
 
 



   
   
    

Aus den Einrichtungen 
 

 
 

Behindertenfahrdienst 
 
 
 

Der Behindertenfahrdienst unseres  
Kreisverbandes arbeitete auch im 
Jahr 2008 an seinen drei Standorten 
in Neuruppin, Kyritz und Wittstock mit  
Erfolg. Allerdings war es überaus  
schwer, die Wirtschaftlichkeit des  
Angebotes aufrecht zu erhalten.  
Grund dafür war hauptsächlich der  
extreme Anstieg der Kraftstoffkosten,  
welche unsere Kalkulation zeitweise  
aushebelte. Trotzdessen konnte die  
Anzahl der Touren auch im ab- 
gelaufenen Wirtschaftsjahr ausgebaut werden. Somit wurden weitere  
Kombinationsmöglichkeiten entwickelt und Synergieeffekte genutzt.  
Nachverhandlungen mit Kostenträgern oder die Aufkündigung einzelner Leistungen 
konnten vermieden werden.  
 
Auch die Aufgaben der Altkleidersammlung wurden besser in  den Fahrdienst  
integriert. Die Sammlung und  Verladung der Altkleider erfolgte ausschließlich durch  
unsere Fahrer. 
 

  Die Fahrzeugflotte konnte 2008 durch ein werbefinanziertes Fahrzeug erweitert  
werden. Darüber haben wir uns sehr gefreut. Der Einsatz des Fahrzeuges erfolgt 
im gesamten Landkreis Ostprignitz- Ruppin.  
 
Erfreulich ist außerdem zu berichten, dass die Arbeitsverträge aller Mitarbeiter des  
Behindertenfahrdienstes über das Jahr 2008 hinaus verlängert werden konnten.  

  Für 2009 planen wir eine weitere Stabilisierung und den Ausbau des Bereichs.  
   

 
 
Ronny Sattelmair 

  Fahrdienstleiter     
 
 
 
 
 
 
 



   
   
    

Aus den Einrichtungen 
 
 
 
 
 
 

Eltern-Kind-Zentrum Rheinsberg 
Treffpunkt für Familien - TrefFa 
Am Stadion 9, in der Kita „Spatzennest“ 
16831 Rheinsberg 

 
 
 

 
   
 
 

Ein Kooperationsprojekt der Volkssolidarität, der A WO und des DRK  
Kontakt über die Projektleitung: Kerstin Schiefner 03391 / 6596-12 

 
 
 
 

Das Eltern-Kind-Zentrum Rheinsberg, unter dem Namen „TrefFa“ - Treffpunkt für Familien,  
wird als Modellprojekt des MBJS Land Brandenburg und durch den Landkreis Ostprignitz- 
Ruppin gefördert. Das Eltern-Kind-Zentrum möchte Eltern in ihrer Erziehungsarbeit  
unterstützen, fördern, anregen und entlasten. Die Arbeit im Zentrum ist eine Form, mit  
Familien frühzeitig in Kontakt zu kommen und präventiv tätig zu werden. In jedem Fall soll die  
Aktivierung von Selbsthilfepotentialen unterstützt werden. 

 
Neben Einmalangeboten, haben sich mit der Zeit feste Angebote etabliert: 

 
Jeden  Dienstag  von 9 – 11 Uhr findet das Elternfrühstück  statt. In dieser Runde wird  
zusammen gegessen, aber auch der Austausch zu verschiedenen alltäglichen  
Lebenssituationen findet hier Platz.  

 
Immer  mittwochs  in der Zeit von 9 – 11 Uhr trifft sich die Spielgruppe  für Eltern mit Kindern  
unter drei Jahren. Hier können die Kleinen zusammen spielen, während die Erwachsenen ihre  
Gedanken und Erfahrungen zum Erziehungsalltag austauschen. Einige nutzen den Besuch  
der Spielgruppe als Kontaktmöglichkeit zu anderen Eltern und Kindern, aber auch als  
Eingewöhnungsphase für den bevorstehenden Kindergartenaufenthalt. 

 
An zwei Tagen in der Woche gibt es feste Sprechzeiten : 

 
- Dienstag, 8-12 Uhr und donnerstags, 13-17 Uhr - 

 
Nach ca. 2,5 Jahren ist die Modellfinanzierung durch das Land und damit das Modellprojekt  
zum 31.12.2008 beendet. Unser Anliegen ist es dennoch auch im Jahr 2009 das Eltern-Kind- 
Zentrum aufrecht zu erhalten. In Aussicht wurde uns die Finanzierung von Personal- und  
Sachkosten durch das Jugend- und Betreuungsamt und durch das Amt für Arbeitsmarkt des  
Landkreises gestellt. Konkret bedeutet das, dass das Eltern-Kind-Zentrum mit reduzierten  
Angeboten und mit der Unterstützung unterschiedlicher Personen und der Verwaltung seine  
Arbeit in 2009 fortführen kann.    

 
 



   
   
    

H A N D   H A N D  
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Bei dem Projekt „Hand in Hand“ handelt es sich um ein Angebot, welches im  
Bereich der Jugendberufshilfe angesiedelt ist. Dieses Projekt gibt es seit Oktober  
2004. Es ist uns gelungen in Kooperation mit dem Jugend- und Betreuungsamt und  
dem Amt für Arbeitsmarkt des Landkreises OPR das Projekt seit dem 01.01.2006  
als Teil der Produktionsschule des Landkreises OPR fortzuführen. Das Projekt  
„Hand in Hand“ wird gefördert durch das Land Brandenburg mit Mitteln aus dem  
Europäischen Sozialfond, durch das Jugend- und Betreuungsamt und durch das  
Amt für Arbeitsmarkt des Landkreises OPR. 
 
Die Betreuung und Begleitung der Jugendlichen innerhalb ihrer Lebensbereiche soll  
u. a. gewährleisten, dass die Jugendlichen (16-18Jährige) Ihrer Berufsschulpflicht  
nachkommen können, sie einer berufsvorbereitenden Maßnahme und/oder einer  
Ausbildung zugeführt werden können und sie somit langfristig eine realistische  
Chance auf dem Arbeitsmarkt haben. Es geht um die Schaffung der  
Voraussetzungen für eine positive berufliche, soziale und individuelle Entwicklung  
zu einem möglichst frühen Zeitpunkt. Durch Hilfe zur Selbsthilfe sollen die  
Jugendlichen in die Lage versetzt werden tragfähige Perspektiven zu entwickeln,  
die ihnen letztendlich ein wirtschaftlich und praktisch selbstständiges und selbst  
bestimmtes Leben ermöglichen. Sie sollen in ihrer Persönlichkeit gestärkt und in  
ihrer Entwicklung gefördert werden. 

 
Die Zielgruppen für die Maßnahme sind 

 
   - Jugendliche aus dem Landkreis OPR 

   - vorrangig im Alter zwischen 16 Jahren (Ende der Vollzeitschulpflicht)  
    und 25 Jahren  

   - Jungen und Mädchen 
   - schwangere Mädchen / junge Frauen 

  - junge Mütter/Väter mit einem oder mehreren Kindern 
 
Das Projekt hatte im Jahr 2008 eine Kapazität von 8 Plätzen, die mit einer 
Auslastung von 87,0 belegt waren. Insgesamt durchliefen 21 junge Frauen das 
Projekt; parallel dazu wurden 9 Kinder betreut. 
 
Neben der schwerpunktmäßigen Arbeit zur Berufsorientierung, wie z.B. 
 
 - die Fähigkeitsanalyse der TeilnehmerInnen,  
 - das Kennen lernen von Berufsfeldern, 
 - die Erprobung des angestrebten Berufsfeldes, 
 - die Chancenverbesserung durch individuelle          
  Bewerbungstrainings,  
 
bietet das Projekt „Hand in Hand“ auch Hilfestellung u. a. 
 
- bei der Förderung einer stabilen Mutter/Vater-Kind-Beziehung,  
- bei Antragstellungen und Behördengängen, 
- in Erziehungsfragen und ggf. bei der Suche nach einem 
           geeigneten Kita- Platz, 
- bei der Verselbständigung. 
 



   
   
    

 
 
Die berufliche Orientierung erfolgt seit 2006 in Kooperation mit der IJN, einem  
erfahrenen Jugendberufshilfeträger. Zwei Tage der Woche verbringen  
die TeilnehmerInnen in den Gewerken der IJN und werden dort durch  

  einen berufspädagogischen Anleiter geschult. Hierüber besteht zwischen dem DRK   
  und der IJN eine Kooperationsvereinbarung. Im Projekt arbeiten  
  sozialpädagogische Fachkräfte. Unterstützt (konkret in der Kinderbetreuung)  

werden die Stammarbeitskräfte von Mitarbeiterinnen über MAE und ABM. 
Die Zuweisung der Jugendlichen erfolgt ausschließlich durch das Jugend- und  
Betreuungsamt und durch das Amt für Arbeitsmarkt des Landkreises OPR. 
 
Im Sommer 2008 ist das Projekt aus der Rudolf-Breitscheid-Straße in die Straße  
des Friedens 3 in Räume des DRK-Zentrums (ehemals Jugend- und Mädchentreff)  
gezogen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 



   
   
    

 

Abenteuer Menschlichkeit 
 

 
 
 
 

 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Das Abenteuer Menschlichkeit geht auch im Jahr 2009  weiter und  
wir werden in unserer nächsten Ausgabe zur Kreisver sammlung  
2010 darüber berichten. 

 
  Unser Dank gilt allen Gestaltern dieser zwölften Ausgabe 

unseres Jahresberichtes und vor allem den vielen ehrenamtlichen  
Helfern und hauptamtlichen Mitarbeitern, die diese gute Bilanz  
erst ermöglichten. 

 
 

Der Vorstand 
des DRK- Kreisverbandes Ostprignitz- Ruppin e.V. 
 
 


